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Die lebensm ittelhygienische Bedeutung des N em atodenlarvenbefalls  
bei Seefischen"
V on K. P  r  i e b  e
A us dem  S taa tlich en  V e te r in ä ra m t B rem erh av en  — D irek to r: V et.-D ir. D r. U. K ie tzm an n

F ü r  d en  E n tw ick lu n g sk re is lau f v ie le r N em atoden ­
a rte n , d ie  bei T ie ren  m a r in e r  B iotope p a ra s itie re n , e r ­
fü llen  Seefische d ie  F u n k tio n  des Z w ischenw irtes. Bei 
den  von  d e r  S eefischerei gefan g en en  S eefisch arten  is t 
häu fig  d as  3. L a rv en s tad iu m  von  N em atoden  au s d e r  
F am ilie  d e r  H eterocheilidae  anzu tre ffen , w elches das 
inv as io n sre ife  S tad iu m  fü r  seefisch fressende M eeres­
säu g e r u n d  M eeresvögel, d ie  d ie  F u n k tio n  des E n d w ir­
te s  haben , d a rs te llt.

D ieses 3. L a rv en s tad iu m  is t m orpholog isch  w enig  
d ifferenziert, so daß  es v e rs tän d lich  ist, daß  d iese N em a­
to d en la rv en  bis in  d ie  jü n g s te  V erg an g en h e it w echseln ­
den  G a ttu n g en  oder A rte n  zugeo rdne t w u rd en , w ie 
auch die F ra g e  nach  d e r  Z w ischen- u n d  E n d w irtssp ez i­
f i tä t  h äu fig  u n b e a n tw o rte t b lieb . E s kom m en  sow ohl 
bei v e rsch iedenen  S eefischarten  L a rv en  g leicher M or­
phologie (z. B. A n isak is  u. a. bei H ering , Lachs, M akrele, 
R otbarsch) a ls  auch  b e i e in  u n d  de rse lb en  S eefischart 
versch iedene N em a to d e n la rv en a rten  (z. B. T e rran o v a  
sp. u n d  P o rro caecu m  sp. bei G adus ca lla ria s  [ T e m -  
p l e m a n  e t  a  1., 1957; G r a i n i g e r ,  1958]) vor.

D ie be im  H erin g  (C lupea h a ren g u s  h arengus) des 
N o rd a tlan tik s  vorkom m ende  L a rv e  w ird  d e r  Spezies 
A n isak is  m a r in a  zugeordnet, w elche in  d e r  ad u lten  
F o rm  v o r a llem  im  M agen d e r  K egelrobbe (H alichoerus 
grypus), des w eißschnäuzigen  D elph ins (L ageno rhyn ­
chus a lb iro stris) u n d  des k le in en  T ü m m lers  (P hocaena 
phocaena) an z u tre ffe n  is t ( v a n  T h i e l ,  1966). In  d e r 
jap an isch en  L ite ra tu r  w ird  von  A n isak is-äh n lich en  
L a rv en  berich te t, d ie  besonders  im  K ab e lja u  (G. m o r­
rh u a  m acrocephalus), im  A lask a  P o llak  (T herog ra  chal­
cogram m a), in  d e r  gem einen  M akrele  (P n eu m ato p h o ­
ru s  jap o n icu s  japon icus), in  d e r  P fe rd e m a k re le  (T ra ­
churus japonicus), im  H erin g  (C lupea h a ren g u s  pallasi) 
u n d  auch  im  T in ten fisch  (T odaro  pacificus) des P a z i­
fiks gefu n d en  w e rd en  (K a g e i , 1968). W ir se lb s t k o n n -

*) Nach einem V ortrag anläßlich der 14. A rbeitstagung 
des A rbeitsgebietes Lebensm ittelhygiene der DVG am 29. 9. 
1971 in  Freiburg/B reisgau.

ten  bei Im p o rten  von  m eh re ren  h u n d e r t T onnen  paz i­
fischen  H erings (C lupea h a ren g u s  pallasi) e in en  fa s t 
100°/oigen B efa ll m it e in e r N em ato d en la rv e  fes tste llen , 
d ie  sich g rößenm äß ig  deu tlich  von  A n isak is  m a r in a  des 
a tlan tisch en  H erings (C lupéa h a ren g u s  h arengus) u n te r ­
schied.

B erich te  ü b e r  d ie  H äu fig k e it des N em a to d e n la rv en ­
be fa lls  von  Seefischen  s ind  zah lreich . E rs tau n lich  hoch 
is t dab e i m eisten s d e r  A n te il b e fa lle n e r  Seefische an  
den  F ängen , w obei P ro zen tsä tze  n ah e  100 ke in e  S e lten ­
h e it s ind  ( K i e t z m a n n  e t al., 1969). S e lten  sin d  d a ­
gegen Seefischpopu la tionen , b e i w elchen  N em atoden ­
la rv e n  n ich t oder n u r  bei w en igen  F ischen  fe s tg este llt 
w u rden . D ie s ta rk e  V e rb re itu n g  des L a rv en b e fa lls  bei 
den  F ischen  des offenen M eeres is t d a m it du rch au s v e r ­
g le ichbar m it dem  P a ra s ite n b e fa ll bei e in e r  u n h y g ie ­
nischen M assen h a ltu n g  von  H au stie ren . B egünstigend  
w irk t sich zw eifellos das L eben  in  d ich ten  S chw ärm en  
sow ie das W an d e rv e rh a lten  d e r  F ische aus. D ie L eb en s­
d a u e r  d e r  N em ato d e n la rv en  ü b e rs te ig t im  a llgem einen  
die des Z w ischenw irts  Seefisch, so daß  in  d en  Seefischen 
e ine  A n re ich eru n g  e rfo lg t (S tapelw irt), d ie  in  d e r  K o r­
respondenz  d e r  B e fa lls tä rk e  p ro  F isch m it dem  A lte r 
des F isches zum  A usd ruck  kom m t.

B ei d e r  in  B rem erh av en  d u rch g e fü h rten  stich p ro ­
b enw eisen  U n tersuchung  von  je  10 H erin g en  von  in s ­
gesam t 85 H e rin g san lan d u n g en  v e rsch ied en er F an g g e­
b ie te  oder Im p o rtsen d u n g en  v e rsch ied en er N a tio n a litä t 
in  d en  J a h re n  1969 b is 1971 e rw iesen  sich n u r  10 P ro b en  
(=  11,8 °/o) a ls  f re i von  N em ato d en la rv en , w ä h re n d  bei 
42 P ro b en  (=  49,4 °/o) d ie  H ä lfte  u n d  m eh r a lle r  u n te r ­
such ten  H eringe  u n d  bei 33 P ro b en  (=  38,8% ) w en ig er 
als d ie  H ä lfte  d e r  u n te rsu ch te n  H erin g e  b e fa llen  w ar.

D ie L o k a lisa tion  d e r  N em ato d e n la rv en  in  den  S ee­
fischen  is t un tersch ied lich . M an tr if f t haup tsäch lich  
fo lgende E rsch e in u n g sb ild er an  :

1. V orkom m en  in  d e r  L eibeshöhle . D abei liegen  die 
L arven , um geben  von  dü n n en , b indegew eb igen  M em ­
bran en , zw ischen den  G ek rö seb lä tte rn  oder u n te r  dem

Abb. 1: K näuelartiges Vor­
kom m en von A nisakis m arina  
zwischen den Rogenlappen in  
der Leibeshöhle eines Herings
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m e h r oder w en ig e r v o rgew ö lb ten  serö sen  Ü berzug  d e r 
O rgane oder d e r  L eibeshöh lenw and . D ieses E rschei­
nu n g sb ild  w ird  b e i den  Seefischen am  h äu fig s ten  a n ­
getroffen , w ie z. B. be im  H ering , K ab e ljau , R otbarsch , 
K öhler. In fo lge  d e r  E igenbew eglichkeit u n d  des W an­
derverm ögens d e r  L a rv e n  nach  dem  Tode d e r  Seefische 
k ö n n en  d ie L a rv e n  in  v ie len  F ä llen  auch  fre ibew eg lich  
in  d e r  L eibeshöh le  ange tro ffen  w erden . D ieses B ild  
w ird  d esha lb  ü b e rw ieg en d  b e i den  F ischen  angetroffen , 
d ie  n ich t oder n u r  u n v o lls tän d ig  au sg ew eid e t (z. B. 
B ückling, S alzhering) in  d en  V e rk eh r gelangen . E in  
U n te rsu ch u n g sv e rfah ren  bei- E rh a lt d e r  U n v e rse h rth e it 
des F isches is t u n b e k a n n t (Abb. 1).

E ine  K o n tro lle  is t n u r  m öglich d u rch  E rö ffnung  d e r 
L eibeshöh le  e in e r S tichp robenausw ah l. B ei d e r  im  a l l ­
gem einen  h o h en  B e fa lls tä rk e  re ich t b e re its  e ine geringe 
S tichp robeng röße  aus, um  e in en  Ü berb lick  zu b e ­
kom m en. B ei m itt le re n  oder gerin g en  B e fa lls tä rk en  
m ü ß ten  g rößere  S tichp roben  au sg ew äh lt w erden , w obei 
jedoch  e in  B efa ll d e r  E inzelfische d e r  G esam tp artie  
n ich t ausgesch lossen  w e rd en  kann .

2. V orkom m en in  d e r  K ö rp e rm u sk u la tu r. A uch h ie r ­
b e i liegen  d ie  L a rv e n  in  e in e r  vom  Z w isch en w irtsk ö r­
p e r  g eb ilde ten  d ü n n en  B indegew ebsm em bran , d ie  nach 
dem  T ode des Seefisches v e rla ssen  w erd en  kann . Von 
den  in  D eu tsch land  h au p tsäch lich  an g e la n d e ten  See­
fisch a rten  is t d ieses B ild  besonders  bei d e r  B rosm e u n d  
b e im  B lau leng  anzu treffen . D ie L a rv e n  liegen  sow ohl 
im  le ib esh ö h len se itig en  T eil w ie  in  d e r  T iefe  des F ile ts , 
h äu fig  auch an  d e r  U n te rh a u tse ite  (Abb. 2).

B ei F ischen  m it t r a n s p a re n te r  H a u t (S tin t) k önnen  
d ie  L a rv e n  durch  d ie  H a u t h indu rchsch im m ern , so daß

Abb. 2: N em atodenlarven an der U nterhautseite sowie in  
der T iefe eines Brosm e-Filets

Abb. 3: Nem atodenlarve un ter der in takten  Haut eines 
Stin tes von außen sichtbar

in  so lchen F ä llen  d e r  N em ato d e n la rv en b efa ll a n  den  
F ischen  von  a u ß en  e rk e n n b a r  is t (Abb. 3).

D ie F ests te llu n g  d e r  N em ato d en la rv en  is t in  e n th ä u ­
te te n  F ile ts  a u f  au sre ich en d  e rh e lltem  U n te rg ru n d  (Be­
leu ch tu n g ss tä rk e  in  F ile th ö h e  ca. 10 000 L ux), ab h än g ig  
von  d e r F ile td icke, m öglich. N ach kan ad isch en  U n te r­
suchungen , d u rch g e fü h rt a n  K ab e ljau , k ö n n en  bei d e r 
D icke han d e lsü b lich  g esch n itten er F ile ts  b es ten fa lls  
25 »/o d e r  b e fa llen en  F ile ts  e rk a n n t w erd en , w ä h re n d  die 
F e s ts te llu n g s ra te  b e i e in e r  L än g ste ilu n g  au f e in e  F ile t­
dicke von 1,3 cm  au f ü b e r  95 %> g este ig e rt w e rd en  k a n n  
( P o w e r ,  1961). N ach e igenen  B eobach tungen  is t  d ie  
E rk e n n b a rk e it von  N em ato d en la rv en  be im  D urch ­
leuch ten  auch  be i so lchen F isch a rten  e in g esch rän k t 
(B lauleng), d e re n  am  F ile t v e rb le ib en d e  s ilb rig e  U n te r­
h a u t s ta rk  au sg ep räg t is t (Abb. 4).

Abb. 4: Tisch m it beleuchteter Glasplatte zur Feststellung  
von Parasiten, Gräten etc. in Filets bei der Fischver­

arbeitung

E in  V orkom m en von N em ato d e n la rv en  in  d e r  K ö r­
p e rm u sk u la tu r  k a n n  auch dad u rch  b ed in g t sein , w en n  
L a rv e n  m it d e r  n a tü r lich en  L o k alisa tio n  in  d e r  L e ibes­
höh le  nach  dem  Tode d e r  F ische d ire k t in  d ie  M usku ­
la tu r  e in w an d ern . D iese F ä lle  sin d  h äu fig  d a n n  zu b e ­
obachten , w en n  d ie  F ische nach  d em  F an g  n ich t a lsb a ld  
au sg ew eid e t w erd en . So k o n n ten  z. B. in  d e r  M u sk u la tu r  
von  M akrelen , d e ren  E ingew eide  nach  dem  F an g  so­
fo r t e n tfe rn t  w u rd en , ke ine  L a rv e n  fe s tg es te llt w erden . 
V erstrich  b is zum  A usw eiden  e in  Z e itra u m  von  24 
S tu n d en , so w a re n  b e re its  bei 0,5 %> d e r  M ak re len  L a r ­
ven  in  d e r  M u sk u la tu r fes tzu ste llen . D ieser A n te il e r ­
h ö h te  sich au f  10— 13°/o, w en n  d as A ussch lach ten  e rs t 
3—4 T age nach  dem  F an g  e rfo lg te  (V i k  , 1966).

G leiche E rsche inungen  sind  auch  bei H erin g en  zu 
beobachten . D er A n te il d e r  H eringe , in  d e re n  M usku ­
la tu r  N em ato d en la rv en  e in g eb o h rt sind, h ä n g t sow ohl 
v on  d e r  Z e itdauer, d ie  b is zum  A usw eiden  vers tre ich t, 
a ls  auch  von  d e r  in  d e r  L eibeshöh le  b e find lichen  Z ah l 
von  N em ato d e n la rv en  ab. So sin d  in  d e r  R egel u n m it­
te lb a r  nach  dem  F an g e  in  d e r  H e rin g sm u sk u la tu r ke ine  
N em ato d e n la rv en  fes tzuste llen . B ei e in e r  m ittle re n  
N em ato d en la rv en zah l in  d e r  L eibeshöh le  von  3 p ro  
H ering  e rw iesen  sich nach  e in e r E is lag e ru n g  von  4—8 
T agen  fa s t 4 °/o d e r  H erin g e  m it e inem  B efa ll d e r  M us­
k u la tu r  b e h a f te t (e rrech n e t nach  d en  U n te rsu ch u n g s­
erg eb n issen  von  K u i p e r s  e t a l (1960) u n te r  d e r  V or­
ausse tzung , d aß  d ie  M u sk u la tu r p ro  H e rin g  lediglich  
von  1 N em ato d e n la rv e  b e fa llen  w ar). D em gegenüber 
s te llte  H  o u  w  i n  g (1969) be i 50 a n g e la n d e ten  H erin g en  
m it e in e r du rchschn ittlichen  N em ato d e n la rv en zah l von 
15,4 p ro  H erin g  in  d en  m asch ine ll g ew onnenen  F ile ts  
27 N em ato d e n la rv en  fest. V on u n s  se lb st w u rd e n  von  
e in e r  H erin g sp a rtie , d e ren  m itt le re  N em a to d e n la rv en ­



Septem ber 1971 A R C H I V  F Ü R  L E B E N S M I T T E L H Y G I E N E 195

zah l p ro  H e rin g  5 be tru g , 1000 m asch inell geschnittene, 
v on  dem  serö sen  Ü berzug  d e r  L e ib esh ö h len w an d  a u to ­
m atisch  b e fre ite  u n d  gew aschene H erin g s lap p en  e in g e ­
h en d  d u rch  B esich tigung  u n d  im  V erdach tsfa lle  du rch  
P rä p a ra tio n  au f  d as V o rh an d en se in  von  N em a to d e n la r­
v en  u n te rsu ch t. D abei k o n n ten  in  12 H erin g slap p en  je  
1 N em ato d en la rv e  fe s tg e s te llt w e rd en  (1,2 °/o). D ie L a r ­
v e n k ö rp e r b e fan d en  sich ü b e rw ieg en d  in  d e r  T iefe  d e r 
B au ch lap p en m u sk u la tu r u n d  fie len  e n tw ed e r durch  
eine b lu tig rö tlich e  oder b räu n lich e  F ä rb u n g  des u m g e­
b en d en  M uskelgew ebes o d e r d u rch  ü b e r  das N iveau  
d e r  H eringslappenoberfläche  h e rv o rrag en d e  T eile  d e r 
N em ato d en la rv e  au f. D ie F es ts te llu n g  von  N em ato d en ­
la rv e n  in  H erin g slap p en  d ü rf te  a ls  schw ierig  zu b e ­
zeichnen sein. A n d ere rse its  d a rf  m an  an  H eringslappen , 
d e ren  seröse  L e ib esh ö h len w an d u n g  n ich t e n tfe rn t ist, 
sicherlich  e in en  g rö ß e ren  A n te il an  N em ato d en la rv en  
finden , d a  d ie  L a rv e n  m itu n te r  b e re its  in  v ivo subserös 
a n  d e r  L e ib esh ö h len w an d  V orkom m en. E in  A usw eiden  
d e r  H eringe  zum  Zw ecke des E n tfe rn en s  d e r  N em ato ­
d en la rv en  m ü ß te  d a h e r  auch  das p a rie ta le  B la tt  d e r 
L e ibeshöh lensero sa  um fassen .

3. B efa ll von  E ingew eideorganen . B etro ffen  is t h ä u ­
fig  d ie  L eb er des K ab e ljau s . W äh ren d  d ie  N em ato d en ­
la rv e n  bei fan g frisch en  Seefischen sonst ausschließlich  
leb en d  ange tro ffen  w erden , m öglicherw eise  bed in g t 
d u rch  d ie  re la tiv e  k u rze  L eb en sd au er d e r  Fische, w e r­
den  in  d e r  K ab e lja u le b e r ü b e rw ieg en d  abg esto rb en e  
L a rv en  angetro ffen , die o ft m it g rö ß eren  L e b e rn e k ro ­
sen  v e rg ese llsch afte t sind. W ahrschein lich  h a n d e lt es 
sich h ie rb e i u m  d ie  L a rv en in v asio n  e in e r  n ich t a d a p ­
tie r te n  N em a to d e n a rt (Abb. 5).

V or e tw a  10 J a h re n  w u rd e  von  e in e r  n ie d e r lä n d i­
schen F o rsch e rg ru p p e  e rk a n n t ( K u i p e r s  e t al., 1960), 
daß  im  Z u sam m en h an g  m it dem  V erzeh r ro h e r  oder 
h a lb ro h e r  F ischgerich te  d u rch  A u fn ah m e  leb en d e r N e­
m ato d en la rv en  be i M enschen E rk ra n k u n g e n  u n te r  dem  
B ild  eo s in o p h il- in f iltr ie rte r , zu r  A bszed ierung  n e ig en d e r 
G ran u lo m e in  d e r  M agen- u n d  D a rm w an d  oder b en ach ­
b a r te r  B auchhöh leno rgane  v e ru rsa c h t w e rd e n  (L ite ra ­
tu r-Ü b e rs ic h t b e i R u i t e n b e r g ,  1970). E s ze ig te  sich, 
daß  d iese N em a to d e n la rv en  lan g e  ü b e r  den  Tod ih res  
Z w ischenw irtes Seefisch h in au s  ü b e r  e in  ak tiv es  P e n e ­
tra tio n sv e rm ö g en  v erfügen , w elches sie zum  E in d rin ­
gen in  d ie  M ag en d arm w an d  b efäh ig t, w elches a b e r b e ­
züglich des e in zu w an d e rn d en  G ew ebes bzw . dessen  
T ie ra r t rech t unspezifisch  ist. D ieses E in boh rverm ögen

is t d a h e r  n ich t n u r  im  spezifischen E n d w irt e rh a lten , 
w o in  dessen  M agen - u n d  D a rm w an d  d ie  W e ite ren t­
w ick lung  d e r  L a rv e  erfo lg t, u m  schließlich a ls  a d u lte r  
W urm  ins D a rm lu m en  zu rü ck zu k eh ren  u n d  d o rt w e ite r  
zu p a ra s itie re n , so n d ern  auch  in  n ich t an g ep aß ten  F e h l­
w ir te n  (z. B. M ensch), w o jedoch  durch  d ie  K ö rp e ra b ­
w e h rk rä f te  d ie  L a rv e  I I I  b a ld  a b s t irb t u n d  a ls F rem d ­
k ö rp e r d ie  e rw ä h n te n  K ran k h e itse rsch e in u n g en  h e r ­
v o rru ft. So w e rd en  im  histo log ischen  B ild  m itu n te r  auch 
F rem d k ö rp e rr ie sen ze llen  b eobach te t (A s a  y  m  a , 1967). 
Im  spezifischen  E n d w irt w e rd en  dagegen  n u r  le ich t- 
g rad ige, eosinophile  Z e llin filtra tio n en  v e ru rsach t, die 
nach  V erla ssen  d e r  M ag en d arm  w an d  w ied e r ausheilen . 
G leiche K ran k h e itse rsch e in u n g en , w ie sie be im  M en­
schen beobach te t w erden , la ssen  sich auch  an  V ersuchs­
tie re n  re p ro d u z ie ren  (R atte, K an inchen , M eerschw ein­
chen, H und). S ie sind  jedoch  auch b e i M eeressäu g ern  in  
zoologischen G ä rte n  zu  beobachten , w en n  Seefische als 
N ah ru n g  gegeben  w erd en , die d e r  T ie ra r t n ich tan g e - 
p a ß te  N em ato d en la rv en  e n th a lte n  ( G e m b a r d t  e t a l . , ' 
1971; Y o u n g  u.  L o w e ,  1969).

D a ü b e rw ieg en d  N em ato d e n la rv en  d e r  G a ttu n g  
A nisak is a ls  U rsache d e r  E rk ra n k u n g  e rk a n n t w u rden , 
w ird  d ie K ra n k h e it von d e r  M ehrzah l d e r  A u to ren  als 
A n isak iasis  bezeichnet, w ä h re n d  an d e re  B ezeichnungen  
w ie H eterocheilid iasis  oder H e rin g w u rm k ra n k h e it 
w en ig er gebräuchlich  sind. D ie Z ah l m ensch licher E r ­
k ran k u n g sfä lle , ü b e r  die b is 1970 b e rich te t w urde , b e ­
lä u f t sich e tw a  au f  300. D avon  en tfa lle n  d ie  m eisten  
F ä lle  au f  H o llan d  u n d  Ja p a n . A us a n d e ren  L än d e rn  
w u rd en  n u r  w enige F ä lle  gen an n t, w ie aus E n g lan d  un d  
S k an d in av ien . In  D eu tsch land  is t b ish e r e in  E rk ra n ­
k u n g sfa ll b e i e inem  ju n g en  M ann  b ek an n tg ew o rd en , 
d e r w ä h re n d  e ines C am p in g u rlau b s an  d e r  O stsee v e r ­
m utlich  n u r  h a lb g a r  zu b e re ite ten  H erin g  v e rz e h r t h a tte  
( S c h a u m  u.  M ü l l e r ,  1967). F ü r  das A u ftre te n  d e r 
E rk ra n k u n g s fä lle  in  den  be tro ffen en  L ä n d e rn  w erd en  
ausschließlich  besondere  V erzeh rsg ew o h n h eiten  oder 
Z u b e re itu n g sa r te n  v e ran tw o rtlich  gem acht, be i w elchen 
d as P en e tra tio n sv e rm ö g en  v o rh a n d e n e r  N em ato d en ­
la rv e n  e rh a lte n  b le ib t. So w a r  es v o r a llem  in  H o lland  
d e r  sog. „g roene“ H ering , e in  u n v o lls tän d ig  ausgenom ­
m ener, se h r  le ich t gesalzener, p rak tisch  ro h e r  H ering , 
d e r  bei K ü h lh a ltu n g  e in e r gew issen  R eifu n g  u n te rlag . 
In  J a p a n  w erd en  v ie le  Seefische ro h  v e rz e h r t oder 
w erd en  ledig lich  e in e r  le ich ten  u n d  k u rz fris tig e n  E ssig- 
S a lz -B eh an d lu n g  in  F o rm  d e r  Speisen  „sash im i“ oder

Abb. 5: Oberfläche einer K a­
beljauleber m it rundlichen 
N ekrosebezirken, verursacht 

durch N em atodenlarven
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„sunom ono“ au sgese tz t (Y o k o g a w a  u.  Y o s h i m u -  
r  a , 1967). In  N orw egen  w ird  e ine  G efah r fü r  das 
F ischgerich t „G rav fisk “ gesehen, be i w elchem  d e r  Fisch 
fü r  1 b is  2 T age le ich t gesalzen  u n d  gezuckert w ird  
u n d  d a n n  in  W einsoße zum  V erzeh r g e lan g t (V i k  , 1966).

A u ß er im  T ie rv e rsu ch  lä ß t sich nach  e inem  V orschlag 
von  R u i t e n b e r g  u n d  R  o s k  a  m  (1969) das B o h r- 
verm ögen  d e r  N em ato d en la rv en  g u t in  v itro  p rü fen , 
w en n  m an  d ie  zu p rü fe n d e n  L a rv e n  au f  die m it e in e r 
P in ze tte  a u fg e ra u h te  O berfläche von  h a lb fe s te m  A gar 
(1 °/o in  physio log ischer K ochsalz-Lösung) in  e tw a  h a lb ­
g e fü llten  R eagenzg läsern  u n te r  Z ugabe w en ig e r T ro p fen  
H e rin g sb lu t o der R in g er-L ö su n g  v e rb r in g t u n d  2 T age 
bei 37° C in k u b ie rt. B o h rfäh ige  L a rv en  sind  d a n n  in  
d e r  T iefe  d e r  A g arsäu le  anzu treffen . Es lä ß t sich so au f 
re la tiv  e in fache W eise d e r  E influß  fischtechnologischer 
V e rfah ren  a u f  d ie  L eb en sfäh ig k e it u n d  d a m it au f  das 
P en e tra tio n sv e rm ö g en  d e r  N em a to d e n la rv en  p rü fen , 
w ä h re n d  be im  au fw en d ig en  T ie rv e rsu ch  je  nach  P e r i­
s ta lt ik  u n d  M ag en -D arm fü llu n g  e in  g rö ß e re r  Teil 
leb en sfäh ig e r L a rv e n  den  D a rm  ohne H a ftu n g  p ass ie rt.

N ach E x p e rim en ta lu n te rsu ch u n g en  s te llte  sich h e r ­
aus, daß  bei d e r  H eringssalzung , w en n  in  d e r  e n ts te h e n ­
d en  S a lz lake  eine D ichte  von  ü b e r  20° B aum é (en t­
sp rich t 20,9 G ew . °/o K ochsalz) e rz ie lt w ird , nach  10 
T agen  in  d iesen  H erin g en  k e in e  leb en d en  N em ato d en ­
la rv e n  m e h r an zu tre ffen  sind , w ä h re n d  bei g eringeren  
S a lzg eh a lten  d ie  L eb en sd au e r d e r  L a rv en  u m  ein  V iel­
faches v e r lä n g e r t sein  k a n n  (H o u  w  i n  g e t al., 1967). 
In  trockenem  K ochsalz s te rb e n  die L a rv e n  in n e rh a lb  
von  10 M inu ten , in  e in e r g e sä ttig ten  K ochsalzlösung 
(26,3 Gew. °/o b e i 10° C) in n e rh a lb  e ines T ages ab, w ä h ­
re n d  in  e in e r 5 °/oigen K ochsalzlösung das L eben  d e r 
L a rv e n  ü b e r  W ochen e rh a l te n  b le ib t. E benso  fü h r t  das 
G e frie ren  au f  —  20° C in n e rh a lb  von  24 S tu n d en  oder 
au f  — 10° C in n e rh a lb  von  48 S tu n d en  zum  V erlu s t 
des B ohrverm ögens, w ä h re n d  bei k ü rze ren  G e fr ie r­
ze iten  u n d  h ö h e ren  G e fr ie r te m p e ra tu re n  m it e inem  
g roßen  A n te il ü b e rleb en d e r L a rv e n  zu rechnen  ist. 
A uch eine T e m p e ra tu re in w irk u n g  von  50—52° C fü h r t  
in n e rh a lb  von  10 S ek u n d en  zu r E in ste llu n g  des B o h r­
verm ögens (H o u  w i n  g e t al., 1967; H o u  w i n  g , 
1969b; K h a l i l ,  1968). B ei d e r  H ers te llu n g  von  K a lt­
m a rin a d e n  s te llte  sich h e rau s , daß  das in  D eu tsch land  
fa s t ausschließlich  in d u s tr ie ll an g ew an d te  G arm ache­
v e rfa h re n  d e r  F aß g aru n g , b e i w elchem  in fo lge d e r 
h ohen  A u sg an g sk o n zen tra tio n en  von  E ssig (ca. 7 °/o) u n d  
K ochsalz (ca. 15 °/o) bei e inem  H erin g  rG arb ad -V erh ä ltn is  
von  e tw a  2:1 d e r H erin g  in  d e r  F lü ss ig k e it schw im m t, 
d ie  L a rv en  nach  30 T agen  ab g e tö te t sind, w ä h re n d  bei 
d e r  G a ru n g  in  offenen B e h ä lte rn  b e i n ied rig e ren  E ssig- 
u n d  K o ch sa lzkonzen tra tionen  (4 bzw . 6 °/o) u n d  e inem  
H ering  :G a rb ad -V erh ä ltn is  von 1:1 e rs t in  70 T agen  m it 
e in e r sicheren  A b tö tu n g  d e r  L a rv en  zu rechnen  is t 
(H o u  w  i n  g , 1969 a). E ine rad io ak tiv e  B es trah lu n g
von  0,1—0,6 M rad  fü h r t  nach  2 S tu n d e n  zu r E in ste llu n g  
des B ohrverm ögens d e r  L a rv en  ( R u i t e n b e r g ,  1970). 
B ei d e r  U n te rsu ch u n g  d e r  F rage , inw iew eit e ine  m e­
chanische B eschädigung  d e r  L a rv e  (K auak t, Z e rk le in e ­
ru n g  b e i d e r  F isch v e ra rb e itu n g  zum  V erlu s t des E in - 
b o h rv erm ö g en s fü h r t,  k o n n te  fe s tg e s te llt w erd en , daß  
von q u e rz e r te ilte n  N em ato d e n la rv en  lediglich  e tw a  20 %> 
d e r  L a rv en v o rd e ren d en  ü b e r  w en ige  S tu n d en  e in  v e r ­
m in d e rte s  B oh rverm ögen  zeig ten , w ä h re n d  d ie  L a rv e n - 
h in te re n d e n  bzw . a lle  vom  V o rd eren d e  (L arven länge  
des Ö sophagus- u n d  des V en tricu lu s-A b sch n ittes) b e ­
fre ite n  L a rv en  die B ew eglichkeit e in s te llten . D iesen 
N em ato d en la rv en  is t also  e in  besonderes R eg en era tio n s­
verm ögen  n ich t zuzusprechen , e ine  E igenschaft, d ie  im  
ü b rig en  fü r  a lle  V e r tre te r  des T ie rs tam m es d e r  R u n d ­
w ü rm e r (N em athelm in thes) g ilt (J  a  e c k  e 1, 1955)
(Tab. 1).

E n tsp rech en d  d iesen  E rk en n tn issen  u n d  d en  Z ube- 
re itu n g s- u n d  V erzeh rsg ew o h n h eiten  des H erings h a t 
m an  in  H o llan d  zum  Schutze d e r  G esu n d h e it des M en­
schen 1968 u n d  1969 H erin g sv e ro rd n u n g en  e rla ssen , die 
d u rch  b in d en d e  V orsch riften  u n d  s tren g e  Ü b e r­
w ach u n g sm aß n ah m en  d ie  G esu n d h e itsg e fah r b an n en  
u n d  g le icherm aßen  d e r  Ö ffen tlichkeit die A n g st vo r 
G esundhe itsschäd igungen  beim  V erzeh r von  H eringen  
neh m en  sollen. D anach  m uß  d e r  an g e lan d e te  H ering , 
d e r  a ls  fr isch e r H ering  in  den  L eb en sm itte lv e rk eh r 
kom m en  soll, in n e rh a lb  von  18 S tu n d en  nach  dem  E r ­
w erb  in  d e r  A rt e in g e fro ren  w erd en , daß  in n e rh a lb  von 
12 S tu n d en  — 20° C in  dem  H ering  e rre ich t u n d  fü r  
24 S tu n d en  g eh a lten  w erden . D ieses G e fr ie rv e rfa h re n  
is t auch fü r  a lle  d ie jen ig en  H eringserzeugn isse  vo rge- 
schrieben, d ie  bei ih re r  H e rs te llu n g  n ich t fo lgende B e­
h a n d lu n g  e rfa h re n  oder e r fa h re n  h ab en :
1. B eim  S alzen  m uß  in  d e r  S a lz lake  nach  10 T agen  

eine D ichte von  m in d esten s 20° B aum é e rre ich t 
sein.

2. B ei H itzeb eh an d lu n g  (R äuchern , B ra te n  etc.) m uß 
w en ig stens e ine  T e m p e ra tu r  von  50° C e rre ich t 
w erden .

3. B ei dem  G arm acheprozeß  von  K a ltm a rin a d e n  soll 
nach  e in e r  V erw e ild au er von  m in d esten s 30 T agen  
im  G arb ad  bei e inem  H ering  :G a rb ad -V erh ä ltn is  von 
höchstens 2,2:1 e in  p H -W ert v o n  höchstens 4,0 u n d  
e ine K ochsa lzkonzen tra tion  von m in d esten s 6,5 °/o e r ­
re ich t sein.
U n te r dem  A sp ek t d ieser leb en sm itte lhyg ien ischen  

B estim m ungen  in  H o llan d  m uß  m an  fe s ts te llen , daß  es 
auch in  d e r  B u n d esrep u b lik  D eu tsch land  e ine  R eihe 
von  H e rin g sp ro d u k ten  gibt, d ie in  H o lland  e in e r  s tre n ­
gen R eg lem en tie ru n g  u n te r lieg en  w ürden . E s d ü rf te  
d a h e r  d e r  Ü berlegung  u n d  N ach p rü fu n g  d u rch au s w e rt 
sein, ob n ich t eb en fa lls  in  D eu tsch land  d e ra r tig e  M aß­
n ah m en  n o tw en d ig  sind, auch w en n  h ie r  e ine  a llg e ­
m eine V e rb re itu n g  d ieser m enschlichen E rk ra n k u n g  
u n b e k a n n t u n d  eine a k u te  G e fah r z. Z. n ich t e rk e n n b a r  
ist. D e ra rtig e  M aßnahm en  liegen  sicherlich  auch  im  
In te re sse  d e r  F ischw irtschaft, w en n  d am it d ie  w ied e r­
ho lte  V erunsicherung  d e r  V erb raucherö ffen tlichke it 
du rch  e in se itige  oder unsachliche B erich te  d e r  M assen­
m ed ien  e in  fü r  a lle  M al au sg e rä u m t w erd en  kan n .

D iese E rö rte ru n g e n  beziehen  sich besonders  au f den  
frischen , m ildgesalzenen  u n d  g e k rä u te r te n  H erin g  so­
w ie au f K a ltm a rin a d e n  u n d  P ro d u k te  d e r K a lträu ch e ­
rung , d ie  k e in e r au sre ich en d en  S a lzb eh an d lu n g  u n te r ­
legen  haben . A n d ere rse its  d ü rf te n  b e i P ro d u k te n  d e r  
H e iß räucherung , d e r  V o llkonserven -, B ra t-  u n d  K och­
f isch w aren h ers te llu n g  k e in e  G efah ren  zu e rw a r te n  sein, 
da  d iese E rzeugn isse  w ä h re n d  des H e rs te llu n g sv e rfa h ­
ren s  e in e r au sre ich en d en  E rh itzu n g  u n te rw o rfe n  w e r­
den. M an d a r f  fe rn e r  d a ra u f  h inw eisen , daß  zum indest 
zeitw eise  e in  G ro ß te il a lle r  F ischerzeugn isse  aus t ie f ­
g e fro ren e r R o h w are  h e rg e s te llt w ird  u n d  d a rü b e r  h in ­
au s au s T eilen  des H erings b e s te h t (F ile ts o d e r L appen), 
in  w elchen  das V orkom m en von  N em ato d e n la rv en  als 
gering  anzu seh en  ist.

D er frische  o der g rü n e  H ering , d e r  roh , au sgenom ­
m en  oder n ich t au sgenom m en g eh an d e lt w ird , s te llt in  
D eu tsch land  e in  b e lieb tes  V erzeh rso b jek t d ar. Im  V er­
gleich zu r  ho lländ ischen  V erzeh rsgew ohnheit nach 
e in e r  R e ifu n g  b e i seh r m ild e r S alzung  g e lan g t d e r 
g rü n e  H erin g  w ie  auch an d e re  frische  Seefische in 
D eu tsch land  ausschließlich  e rh itz t (m eist g eb ra ten ) zum  
V erzehr. W ird  küchen techn isch  e ine  M arin ie ru n g  d u rch ­
g e fü h rt, so w ird  n ie  von rohen , so n d ern  vo n  e rh itz ten  
H erin g en  ausgegangen . D ie küchen techn ische  M arin ie ­
ru n g  is t n ich t a ls  G arm acheprozeß , so n d ern  e h e r als 
beso n d ere  W ürzung  au fzufassen .
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In  d ie se r W eise s te llt also  d e r  F risch h e rin g  w ie d e r 
g esam te  F risch fisch  in  D eu tsch land  k e in  G esu n d h e its ­
p ro b lem  d ar, d a  e tw a  v o rh an d en e  N em ato d e n la rv en  bei 
d e r  küchen techn ischen  Z u b e re itu n g  zum  V erzeh r a b ­
g e tö te t w erden . A uch leb en sm itte lrech tlich  k a n n  ein 
m it N em ato d e n la rv en  b e h a f te te r  H erin g  n ich t a ls  ge­
sundhe itsschäd lich  angesehen  w erd en , da  nach  d e r  a m t­
lichen B eg rü n d u n g  zum  § 3 des L ebensm itte lgese tzes 
e in  L eb en sm itte l u . ä. n u r  d a n n  gesundheitsschäd lich  
ist, w en n  es d iese E igenschaft in  g en uß fäh igem  Z u stan d  
h a t, d en n  bei v ie len  an  u n d  fü r  sich e in w an d fre ien  
L eb en sm itte ln  k a n n  d e r  G enuß  in  ro h em  o d er u n ­
zw eckm äßig  zu b e re ite tem  Z u stan d  zu E rk ra n k u n g e n  
fü h ren , ohne daß  d e rjen ige , d e r  e in  solches L eb en sm it­
te l in  den  V e rk e h r b rin g t, d a fü r  v e ran tw o rtlich  ge­
m ach t w e rd en  k an n .

D ieser leb en sm itte lrech tlich e  S ach v erh a lt sch ließ t 
jedoch  n ich t aus, d ie  V e rb rau ch e rsch a ft d a rü b e r  au fzu ­
k lä ren , daß  d e r  V erzeh r von  n ich t au sre ich en d  g a r ­
gem ach ten  Seefischgerich ten  (F eh lfab rik a te ) gefäh rlich  
sein  k a n n  u n d  d a h e r  au f  die rich tige  Z u b ere itu n g sfo rm  
(gut d u rc h b ra te n  oder durchkochen) zu ach ten  ist. E ine 
R eg lem en tie ru n g  des fr isch en  H erings w ü rd e  aus d iesen  
G rü n d en  auch  e ine  R egelung  des V erk eh rs  m it frischem  
Seefisch ü b e rh a u p t e rfo rd e rlich  m achen, w o fü r a b e r 
a u fg ru n d  u n se re r  V erzeh rsg ew o h n h e iten  k e in  zw ingen ­
d e r  G ru n d  v o rh a n d e n  is t, d en n  F risch fisch  d ü rf te  im ­
m er noch als w e rtv o lle r  ang eseh en  w e rd en  a ls au fg e ­
ta u te r  G efrierfisch .

V on den  von  d e r  deu tschen  F isch in d u strie  v e r ­
z e h r s f e r t i g  p ro d u z ie rten  H eringserzeugn issen  
w erd en  in  w e iten  T eilen  d e r  deu tschen  B evö lkerung  
m i l d g e s a l z e n e  H eringe  (M atjes) u n d  d a ra u s  h e r ­
g este llte  S a la te  geschätzt. T atsäch lich  k ö n n en  d iese 
P ro d u k te  e ine  m ögliche G e fah r be im  V erzeh r d a rs te l-  
len , w en n  N em ato d e n la rv en  d a r in  e n th a lte n  sind, e ine 
M öglichkeit, d ie zah len m äß ig  a b e r  a ls  seh r g e rin g  a n ­
gesehen  w e rd e n  m uß. U m  h ie r  e in e r  U n sich erh e it aus 
dem  W ege zu gehen, is t es d u rchaus zu überlegen , 
d u rch  E rfa ssu n g  a lle r  H e rs te lle r  sow ie a lle r  Im p o rte  
so lcher P ro d u k te , d u rch  F estleg u n g  des S alzgeha ltes 
u n d  d e r  S a lzu n g sd au er bzw . d u rch  G efrie ren  u n d  A n ­
w en d u n g  e n tsp rech en d e r K o n tro llm aß n ah m en  d ie  M ög­
lichke it des V orkom m ens le b e n d e r N em ato d e n la rv en  in  
d iesen  L eb en sm itte ln  auszuschalten .

Ü b e r das V e rh a lten  von  N em ato d en la rv en  in  
K r ä u t e r h e r i n g e n ,  d ie  d u rch  Salz  m it Z ucker­
zusatz  u n te r  V erw endung  von  G ew ürzen  g a r  gem acht 
w erd en , liegen  b is lan g  k e in e  E rk e n n tn isse  vor. D ie G e­
fa h r  d ü rf te  desw egen  gerin g  sein, zu m al fü r  d ie  G a­
ru n g sd a u e r  m eh r a ls  6 W ochen v e ran sch lag t w erden .

A uch K a l t m a r i n a d e n  s te llen  au s h o llän d i­
scher S ich t e ine  G efah r fü r  d ie  G esu n d h e it des M en­
schen d ar. A uch h ie r  k a n n  m an  zusätzlich  d avon  a u s ­
gehen, daß  d ie  au s H erin g en  g eschn ittenen  L appen  
(S auerlappen) w ie  auch d ie  k le in en  H erin g e  (K ronsild) 
led ig lich  in  se h r  g e rin g e r Z ah l ü b e rh a u p t N em ato d en ­
la rv e n  e n th a lte n  d ü rf ten . D ie ho lländ ische  V orschrift 
e in e r  G a rb a d d a u e r  von  m in d esten s  30 T agen  bei e inem  
E n d -p H -W e rt v o n  höchstens 4,0 u n d  m in d esten s  6,5 °/o 
K ochsalz d ü rf te  zw ar zum  V erlu s t d e r  B o h rfäh ig k e it 
v o rh a n d e n e r  N em ato d e n la rv en  fü h ren , d ie  A nw endung  
e in e r d e ra r tig e n  G a rb a d d a u e r  w ü rd e  das V e rfah ren  
jedoch  e in sch ränken , da  das w e ite re  V erw eilen  des 
H erings nach  E rre ich en  des G arezu stan d es (etw a 4;—6 
Tage) w egen  d e r  w e ite rfo rtsch re iten d en  E iw e iß h y d ro ­
lyse zw angsläu fig  zu e in e r  v e rm in d e r te n  H a ltb a rk e it 
des F ertig erzeu g n isses  fü h r t. A uch h ie r  w ü rd e  sich das 
G e frie ren  a ls  d as fü r  d ie  P ra x is  b es te  V e rfa h re n  a n -  
b ieten .

D er V o lls tänd igke it h a lb e r  sei im  Z usam m enhang  
m it d e r  m ensch lichen  A n isak iasis  e rw ä h n t, d aß  das 
A u ftre te n  e in e r  eosinoph ilen  M eningoencephalitis  bei 
M enschen au f  H aw aii, T a iw an  u n d  F ran zö s isch -P o ly - 
nesien  d u rch  w an d e rn d e  L a rv en  des R a tte n lu n g e n ­
w u rm es A ng iostrongy lus can tonensis  h e rv o rg e ru fen  
w ird , d ie  d u rch  d en  V erzeh r von  M uscheln  u n d  G a rn e ­
len  au f  den  M enschen ü b e rtra g e n  w e rd en  ( R o s e n  e t 
al., 1967), w ie  auch  d ie  m enschliche G nathostom iasis , 
die u n te r  dem  B ild  von L eb er-, A u g en - u n d  H a u t­
e rk ra n k u n g e n  in  versch iedenen  T eilen  d e r  W elt (Japan , 
T ha iland , C hina, P a lä s tin a ) au f  t r i t t  u n d  d u rch  den  V er­
zeh r von  ro h en  oder h a lb ro h e n  S üßw asserfischen , die 
d ie  L a rv en  b e h e rb e rg en  ( M i y a z a k i ,  1960) v e r ­
m itte lt  w ird .

E in  an d e re s  P ro b lem  is t das V o rh an d en se in  von N e­
m a to d en la rv en  in  F ischen  o der d en  d a ra u s  h e rg e s te ll­
te n  E rzeugn issen  a ls  ek e le rreg en d e r F a k to r  an  u n d  fü r  
sich. D ie ek e le rreg en d e  B eschaffenheit e ines L eb en s­
m itte ls  w ird  a ls  e ine  e rheb liche  A bw eichung  von  d e r 
n o rm alen  B eschaffenheit angesehen , d ie  d ie  G en ieß ­
b a rk e it e rheb lich  bee in träch tig t. Solche L eb en sm itte l 
g e lten  a ls  v e rd o rb en  im  S inne  des § 4 A bs. 2 LM G  
u n d  sind  d a h e r  ohne ausre ichende  K enn tlichm achung  
vom  V e rk e h r a ls  L eb en sm itte l ausgeschlossen. S icher­
lich is t d ie  ek e le rreg en d e  E igenschaft des V orkom m ens 
von  N em ato d e n la rv en  vom  V erb rau ch e r h e r  su b jek tiv en  
E in ste llu n g en  u n te rw o rfen . A uch d e r  G ra d  d e r  E k e l­
e rreg u n g  w ird  be im  N em ato d en b efa ll von  tie rischen  
L eb en sm itte ln  h äu fig  s tä rk e r  em p fu n d en  a ls  bei p flanz­
lichen L eb en sm itte ln . D ie R eak tio n en  se iten s d e r  V er­
b ra u c h e r  sind  du rch au s n ich t e inheitlich . A bgesehen  
davon , daß  n iem an d  eine A p p e tits te ig e ru n g  be im  A n­
tre ffen  vo n  N em ato d e n la rv en  b e im  V erzeh r e ines G e­
rich ts  v e rsp ü re n  d ü rf te , sind  je  nach  E in ste llung , E r ­
fa h ru n g  u n d  K en n tn is  des V erb rau ch e rs  fo lgende 
h aup tsäch lichen  R eak tio n en  m öglich :
1. V ölliger V erzich t au f  k ü n ftig en  V erzeh r v o n  S ee­

fischen.
2. D as g e rad e  b e a n s ta n d e te  G erich t w ird  n ich t w e ite r­

v e rzeh rt, jedoch  w ird  e in  m an g e lfre ie s  G erich t je d e r ­
ze it w ied e r v e rzeh rt.

3. D as G erich t w ird  w e ite rv e rzeh rt, w en n  es geling t, 
d ie  N em ato d e n la rv en  zu  beseitigen .
D ie R eak tionsw eisen  d e r  V e rb rau ch ersch a ft zu  e r ­

g rü n d en , d ü rf te  A ufgabe e ines M einungsfo rschungs­
in s ti tu te s  sein, w obei n ich t F rag en , so n d ern  m it N em a­
to d en la rv en  befa llen e  S eefischgerich te  vo rg e leg t w e r­
d en  so llten . D ie Z ah l d e r  be im  V erzeh r ange tro ffenen  
L a rv en  d ü rf te  e ine  u n te rg e o rd n e te  R olle fü r  e ine  B e­
a n s ta n d u n g  spielen . E ine  L arv e  d ü rf te  fü r  sich ebenso 
E kel auslösen  w ie viele. U n ab h än g ig  d av o n  d ü rf te n  
a b e r  d ie  V erte ilu n g  u n d  L o k alisa tio n  im  L eb en sm itte l 
Seefisch von  en tsch e id en d er B ed eu tu n g  d a fü r  sein, ob 
das G erich t w e ite rv e rz e h rt w ird  o d e r n icht. U n w id e r­
leg b a r e rsch e in t be im  V orlegen  des o b jek tiv en  T a tb e ­
s tan d m erk m a ls  N em ato d en la rv en  e ine  vom  V erb rau ch er 
g eäu ß erte  B ean s tan d u n g , w egen  Ekel. A us le tz te rem  
G ru n d e  sind  F ische u n d  F ischerzeugn isse  w ied e rh o lt 
a ls  v e rd o rb en  gem äß § 4 A bs. 2 LM G  b e a n s ta n d e t 
u n d  d em en tsp rech en d  E rm ittlu n g s -  u n d  S tra fv e rfa h re n  
e in g e le ite t w orden . V on 38 b ek an n tg e w o rd en en  E rm itt­
lu n g sv e rfa h re n  in  d en  J a h re n  1963— 1971 ( M a r w i t z ,  
1971), in  den en  d e r  N em a to d e n la rv en b e fa ll von  S ee­
fischen g e rü g t w urde , w u rd e n  34 b e re its  v o r d e r  A n ­
k lag ee rh eb u n g  von  d e r  jew e ilig en  S ta a tsa n w a ltsc h a ft 
e ingeste llt. N u r in  4 F ä llen  k a m  es zu r  m ünd lichen  
V erhand lung . D avon  e rfo lg te  in  2 F ä llen  d ie  E inste llung , 
w ä h re n d  e in  F a ll zum  F re isp ru ch  u n d  e in  a n d e re r  zu r 
V e ru rte ilu n g  fü h r te . A us d ie se r Z ah l m ag  ersich tlich  
sein, daß  se lb st d ie  S tra fv e rfo lg u n g sb eh ö rd en  w ie  die
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G erich te  in  d e r  übe rw ieg en d en  Z ah l b e i solchen B e­
an s tan d u n g sfä llen  ke in e  V eran lassu n g  zu r B estra fu n g  
sehen.

W enn  m a n  davon  ausgeh t, daß  d as L eb en sm itte l­
gesetz a ls  S tra fn eb en g ese tz  u. a. e inem  Z iel d ien t, n ä m ­
lich dem , den  L eb en sm itte lv e rb rau ch e r vo r T äuschung  
u n d  Ü b erv o rte ilu n g  zu  schützen, so m uß  m an  fe s ts te l­
len, daß  d ieses Z iel bezüglich  d e r  B ean stan d u n g e n  w e ­
gen  E k e le rreg u n g  b e i N em ato d e n la rv en b efa ll von  See­
fischen  sicherlich  n ich t e rre ic h t w u rd e  u n d  m it g ro ß e r 
S icherhe it auch  k ü n ftig  n ich t e rre ich t w ird . D ie u n z u ­
re ichende D iagnostik  des N em atodenbefa lls  sow ohl 
h insich tlich  des D urch leuch tens von  F ile ts  w ie h in s ich t­
lich d e r  S tich p ro b en u n te rsu ch u n g  von  unau sg en o m m e- 
n en  Seefischen u n d  d e r  hohe u n d  v e rb re ite te  B efa ll d e r 
Seefische m it N em ato d e n la rv en  au f  d en  m e isten  F a n g ­
geb ie ten  w e rd en  im m er w ied e r dazu  fü h ren , daß  B e­
an s tan d u n g en  desw egen  erfo lgen , ohne daß  jedoch ein 
V erschu lden  e ines einze lnen  angenom m en  w erd en  m uß. 
D ie vorsorg liche, g enere lle  K enn tlichm achung  des N e­
m ato d en b efa lls  be im  In v e rk e h rb rin g e n  von  Seefisch­
p ro d u k ten , u m  b e i d e r  g eg en w ärtig en  R echtslage e in e r 
S tra fv e rfo lg u n g  vo rb eu g en d  aus dem  W ege zu gehen, 
lö s t das P ro b lem  zw ar s tra frech tlich , w ird  a b e r  d e r 
B ed eu tu n g  des L eb en sm itte ls  Seefisch in so fe rn  n ich t 
gerecht, w eil d ie  m e isten  P ro d u k te  d iesen  M angel n ich t 
au fw eisen , so n d ern  sein  V orkom m en  au f S pez ia lp ro ­
d u k te  (B ücklinge) oder im  j ib r ig e n  au f  E inze lfä lle  b e ­
sch rän k t ist, bei w elchen  das E n tdecken  u n d  E n tfe rn en  
d e r  L a rv en  bei d e r  V e ra rb e itu n g  n ich t m öglich w ar.

D ie k onsequen te , s tra frech tlich e  V erfo lgung  beim  
In v e rk e h rb rin g e n  von  S eefisch lebensm itte ln  m it N e­
m a to d en la rv en b e fa ll käm e  e inem  V erbo t d ie se r E r ­
zeugnisse  gleich, w o fü r es e ine  A lte rn a tiv e  n ich t gibt. 
D ie Seefischerei, d ie  Seefische m it hohem  A u fw an d  
fä n g t u n d  an  B ord  v e ra rb e ite n  m uß, u m  sie so frisch  
w ie  m öglich an lan d e n  zu können , w ä re  gezw ungen , bei 
F e s ts te llu n g  von  N em ato d en la rv en  e n tw ed e r den  F an g  
w ied er ins M eer zu w erfen  oder als F isch m eh lro h w are

zu P re isen  an zu landen , d ie  ke in esfa lls  d ie  F an g k o sten  
decken w ürden .

A uch V orschläge, d ie  d as  A usw eiden  des H erings 
o der b e s tim m te r H e rin g sp ro d u k te  a ls  b in d en d e  V or­
sch rift fo rd e rn , w ü rd e n  das P ro b lem  n u r  te ilw eise  auch 
n u r  fü r  den  H erin g  lösen, ohne  es jedoch befried ig en d  
u n d  m öglichst d a u e rh a f t fü r  a lle  Seefische au szu ­
räum en .

So w u rd e  d e r  A usw eg d e r  B ü ck lingsherste lle r, von 
d e r  b is  in s  13. J a h rh u n d e r t  zu rück re ichenden  T ra d i­
tion  d e r  H e rin g sräu ch e ru n g  abzuw eichen  u n d  den  H e­
rin g  im  ausgew eide ten  Z u stan d  (ohne N em a to d e n la r­
ven) zu  räu ch e rn , von  d e r  V e rb rau ch er schaft n ich t ho ­
n o rie rt, da  e in  d e ra r tig  au fg e sch n itten e r H erin g  beim  
R äu ch ern  F e tt -  u n d  F eu ch tig k e itsv e rlu s te  e rle id e t u n d  
den  g ew o h n ten  B ücklingsgeschm ack v e rm issen  läß t.

A us d iesen  G rü n d en  w ird  vorgesch lagen , von  e in e r 
A nw en d u n g  des § 4 A bs. 2 LM G  be im  V or liegen  von 
N em ato d e n la rv en b efa ll be i Seefischen ab zusehen  u n d  
im  R ah m en  d e r  N eu o rd n u n g  des deu tschen  L eb en sm it­
te lrech ts  d a fü r  Sorge zu  trag en , daß  be im  V orliegen  
von  p r im ä r  n a tu rb e d in g te n  A bw eichungen  a n  L eb en s­
m itte ln , d ie  b e i d e r  G ew innung  u n d  d e r  V e ra rb e itu n g  
u n b ee in flu ß b ar sin d  u n d  nach  dem  jew e ilig en  S tan d  
d e r T echnik  v e rb o rg en  b le iben , d ie  ab e r  b e i d e r  F e s t­
s te llu n g  d u rch  d en  V erb rau ch er d en  G enuß  w e r t  des 
L eb en sm itte ls  w egen  E k e le rreg u n g  b ee in träch tig en , 
e ine A nw en d u n g  stra frech tlich e r B estim m ungen  n ich t 
vo rgesehen  w ird . E s m ü ß te  v ie lm eh r als au sre ich en d  
an gesehen  w erden , w en n  d e ra r tig e  B ean stan d u n g en  
ziv ilrech tlich  gerege lt w e rd en  (E rheb lichkeit, V erb o r­
genheit, z. Z. d e r  Ü bergabe  v o rhanden ), so daß  d e r­
jen ige, d e r  d e ra r tig e  L eb en sm itte l in  d en  V erk eh r 
b rin g t, von  se in e r M itw irk u n g  zu r  V erm eidung  solcher 
M ängel n ich t e n tb u n d e n  ist. U n te r  d ie se r V o rau sse t­
zung  d ü rf te  k e in  C haos au f  d iesem  L eb en sm itte lsek to r 
w egen  d ieses M angels zu  e rw a r te n  u n d  d e r  V e rb ra u ­
cher sicherlich  n ich t sch lech ter geschü tzt sein. Sow eit 
aus d e r  P ra x is  des F ischhande ls b e k a n n t ist, sind

V e r s u c h s e r g e b n is s e  ü b e r  d i e  m ax im ale  L e b e n sd a u e r  
v o n  N e m a to d e n la rv e n  i n  H e r in g s e r z e u g n is s e n

B e z e ic h n u n g  d e s  
H e r in g s e r z e u g ­
n i s s e s

H e r s t e l l u n g s r e z e p t u r
K o c h s a lz g e h a l t  e t c .  
d e r  L ake bzw . d e s  
S n d g a rb a d e s

L a g e ru n g s ­
te m p e r a tu r

M axim ale L e b e n s d a u e r  
d e r  N e m a to d e n la rv e n

M a t je s h e r in g
11 kg K o c h sa lz  
20 1 17 % ige K o c h s a lz ­
lö su n g
95 kg H e rin g  ohne Kopf

1 5 ,5  % 
K o c h s a lz

u0o 14 T age

M a t je s h e r in g
9 kg K o c h s a lz  

20 1 17 % ige K o c h s a lz ­
lö su n g
95 kg H e rin g  oh n e  Kopf

1 3 ,6  % 
K o c h s a lz

o 0 n 20 T age

M atj e s h e r in g  
n o r d i s c h e  A r t

14 kg K o c h s a lz  
30 1 17 % ige K o c h s a lz ­
lö su n g  

2 kg Z u ck e r 
95 kg H e rin g  ohne Kopf

1 7 ,8  % 
K o c h sa lz

o 0 n

i

23 T age

K r a u te r h e r in g

14 kg K o c h s a lz  
30 1 17 % ige K o c h s a lz ­
lö s u n g  

4 kg Z u ck e r 
1 kg Gewürz 

95 kg H e rin g  oh n e  Kopf

1 9 ,7  % 
K o c h s a lz

u0o 26 T age

S a u e r la p p e n
35 1 G arbad  m it

7 % E s s i g s ä u r e  und 
14 % K o c h s a lz  

84 kg H e rin g  oh n e  Kopf

5 % 
K o c h sa lz  

2 , 1 %  
E s s ig s ä u r e  
pH 4 ,6

4 °  C 37 T age
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die F isch h an d e lsfirm en  b e re it, b e i d e ra r tig e n  R ek la ­
m a tio n en  W erte rsa tz  zu le isten .

W ich tiger is t m . E. d ie  A u fk lä ru n g  des V erb rau ch ers  
ü b e r  den  w a h re n  S achverha lt. So sind  be im  V erk au f 
von S tin te n  (O sm erus eperlanus), d e ren  B efa ll m it N e­
m ato d en la rv en  bei d e r  K ü sten b ev ö lk e ru n g  h in re ich en d  
b e k a n n t ist, B ean stan d u n g e n  so g u t w ie  u n b ek an n t, 
obw ohl d e r  N em a to d e n la rv en b e fa ll des S tin te s  seh r 
hoch is t u n d  d ie  W ü rm er (P orrocaecum  decipiens) 
schon w egen  ih re r  G röße k au m  zu ü b e rseh en  sind. D er 
In fo rm a tio n sg rad  d e r  K ü sten b ev ö lk e ru n g  re g e lt von  
sich au s das P ro b lem  in  d e r  W eise, daß  e in  T eil d e r  
B ev ö lkerung  von  se lb s t au f  d en  V erzeh r von  S tin te n  
verz ich te t, w ä h re n d  an d e re  dagegen  d en  G eschm ack 
des F isches se h r  schätzen  u n d  in  K au f nehm en , d en  im  
H an d e l ü b e rw ieg en d  in  u n ausgenom m enem  Z u stan d  
befind lichen  F isch bei d e r  Z u b e re itu n g  so rg fä ltig  zu 
p rü fe n  u n d  d ie  W ü rm er zu  en tfe rn en .

W ichtig w ä re  e ine  A u fk lä ru n g  d e r  V e rb rau ch e r­
schaft ü b e r  fo lgende P u n k te :

1. D er N em ato d en b efa ll von  Seefischen is t n a tü rlich  
u n d  ke in e  S e ltenhe it. E r  s te llt k e in  Z eichen fü r  e ine 
Z erse tzung  d a r  u n d  h a t  auch  m it e in e r U m w eltv e r­
schm utzung, in sb eso n d ere  d e r  Seefischfanggebiete , 
n ich ts zu tu n .

2. In  b es tim m ten  F ischerzeugn issen  (Bückling, S alz­
hering) oder b e i b es tim m ten  F isch a rten  k a n n  au s tech ­
nologischen, im  Z u sam m en h an g  m it den  b iologischen 
G ründen , ö fte r  e in  solcher B efa ll b eobach te t w erden , 
w ä h re n d  an d e re  E rzeugn isse  a ls  p rak tisch  fre i von  N e­
m a to d e n la rv e n  anzu seh en  sind, w eil d ie  d ie  N em ato ­
d en la rv en  b eh e rb e rg en d en  E ingew eide  nach  dem  F an g  
frü h ze itig  e n tfe rn t w erden .

3. B ei d e r  in  D eu tsch land  üb lichen  Z u b e re itu n g sa r t 
von  Seefischen (Kochen, B ra ten ) u n d  den  h ie r  üb lichen  
V e rfah ren  d e r  H ers te llu n g  fisch in d u s trie lle r  E rzeug ­
n isse  (insbesondere  V ollkonserven , P ro d u k te  d e r  H e iß ­
räu ch eru n g , K och- u n d  B ra tfisch w aren ) sow ie — v o r­
ausgesetz t, es w ird  fü r  e rfo rd e rlich  g eh a lten  — bei B e­
ach tu n g  b e s tim m te r B ehan d lu n g sv o rsch riften , z. B. 
T ie fg e frie ren  oder E in h a ltu n g  e in e r  b es tim m ten  Z e it­
d a u e r  bei d e r  S a lzung  oder be im  M arin ie ren  u n te r  B e­
rücksich tigung  d e r  K ochsa lzkonzen tra tion  etc., g eh t 
vom  V erzeh r so lcher L eb en sm itte l ke in e  G esu n d h e its - 
g e fah r aus, d a  d ie  N em ato d e n la rv en  ab g e tö te t sind.

Es is t a b e r  d a ra u f  h inzuw eisen , daß  e ine  d e ra r tig e  
G efah r von  ro h en  oder h a lb ro h en  H erin g en  ausgehen  
k an n , w en n  d a r in  lebende  N em a to d e n la rv en  e n th a lte n  
sind. B ei d e r  küchenm äß igen  Z u b e re itu n g  is t d a h e r  au f 
d ie g leichm äßige E rh itzu n g  zu  achten .

4. F ü r  F ische o d e r F ischerzeugnisse, d ie  m it N em a­
to d e n la rv e n  b e fa llen  sind, k a n n  w egen  E k e le rreg u n g  
au s ziv ilrech tlichen  G rü n d en  W erte rsa tz  vom  V e rk ä u ­
fe r  v e r la n g t w erden .

Zusam m enfassung
D as V orkom m en von  N em ato d en la rv en  bei S eefi­

schen is t k e in e  S e ltenhe it. In fo lge  u n zu re ich en d er F e s t­
ste llungsm ög lichkeiten  bei d e r  F isch v e ra rb e itu n g  k a n n  
es tro tz  B each tung  d e r  im  V erk eh r e rfo rd e rlich en  S o rg ­
f a l t  n ich t v o lls tän d ig  ausgesch lossen  w erden , daß  ge­
legen tlich  S eefisch lebensm itte l m it N em ato d en la rv en  
b e h a fte t sein  können . E rk ra n k u n g e n  beim  M enschen 
k ö n n en  d an n  au ftre te n , w en n  be im  V erzeh r von S ee­
fisch leb en sm itte ln  lebende  N em ato d e n la rv en  au fg e ­
nom m en  w erd en  (A nisakiasis). D iese M öglichkeit is t 
fü r  d ie  in  D eu tsch land  üb liche V erzeh rfo rm  von  f r i ­
schem  Seefisch einsch ließ lich  F risch h erin g  (Kochen, 
B ra ten ) sow ie fü r  die m e isten  H ers te llu n g sv e rfah ren  
v e rzeh rsfe rtig e r , fisch in d u s trie lle r E rzeugn isse  (tiefge­

fro re n e  E rzeugnisse , V o llkonserven , B ra tfischw aren , 
K ochfischw aren, Salzfisch, R äu ch erw aren ) zu v e rn e i­
nen . B ei m ildgesalzenen  H erin g serzeu g n issen  (Salzge­
h a lt des F ischgew ebew assers u n te r  20 %>) sow ie K a lt­
m a rin ad en  sind  e tw a  v o rh an d en e  N em ato d e n la rv en  
n ich t u n b ed in g t abge tö te t, so daß  e ine  G esu n d h eitsg e­
fa h r  be im  V erzeh r d ie se r E rzeugn isse  n ich t au sge­
schlossen w e rd en  k an n . Es w ird  d a h e r  vorgesch lagen  
zu p rü fen , ob d iese H eringserzeugn isse  e n tw ed e r aus 
tie fg e fro ren en  H erin g en  h e rzu s te llen  o der d ie  E rzeu g ­
n isse  se lb s t tie fzu g efrie ren  sind  o d e r ob z. B. im  F a lle  
d e r  K a ltm a rin a d e n  b e i e in e r  G a rb a d d a u e r  von  m in ­
destens 30 T agen  e in  E n d -p H -W ert von  höchstens 4,0 
u n d  e in  E ndkochsalzgehalt von  m in d esten s 6,5 %  e in ­
zu h a lten  ist. E s m ü ß te  im  In te re sse  e in e r  b re ite n  Ö f­
fen tlich k e it liegen, w en n  d u rch  d e ra r tig e  M aßnahm en  
auch die b loße M öglichkeit d e r  G esu n d h e itsg e fäh rd u n g  
d u rch  den  V erzeh r m it N em atoden  b e h a f te te r  F isch ­
erzeugn isse  m it S ich erh e it auszusch ließen  ist. F e rn e r  
w ird  vorgesch lagen , von  e in e r  s tra frech tlich en  V erfo l­
gung  nach  dem  L ebensm itte lgese tz  be im  In v e rk e h r­
b rin g en  von  m it N em ato d en la rv en  b e h a fte te n  S eefi­
schen oder F ischerzeugn issen  w egen  E k e le rreg u n g  a b ­
zusehen , d a  nach  den  b ish e rig en  E rfa h ru n g e n  w egen 
des F eh len s  g ee igne te r U n te rsu ch u n g sv e rfah ren  im  Z u ­
sam m en h an g  m it d em  v e rb re ite te n  N em a to d e n la rv en ­
b e fa ll d e r  Seefische d u rch  d ie  S tra fa n d ro h u n g  gem äß 
§ 4 A bs. 2 des L ebensm itte lgese tzes k e in  E rfo lg  im  
S inne  e ines w irk u n g sv o llen  V erb rau ch e r Schutzes e r ­
zie lt w u rde .

D ie R egelung  d e ra r tig e r  M ängelrügen  sollte dem  
Z iv ilrech t V orbehalten  sein  (W ertersatz). Im  ü b rig en  
d ü rf te  es d e r  B ed eu tu n g  des L eb en sm itte ls  Seefisch 
angem essen  sein  u n d  im  In te re sse  a lle r  B e te ilig ten  lie ­
gen, w en n  d e r  V e rb rau ch e r m öglichst u m fassen d  u n d  
ohne tendenz iöse  H a lb w ah rh e iten  d a rü b e r  in fo rm ie rt 
w ird .
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A llgem einer H em m stoff nach weis 
bei krankgeschlachteten Rindern und Schweinen und ein Vergleich m it den  
H em m stoff nach weisen bei norm al geschlachteten Tieren'")
V on S. W  e n  z e 1
A us dem  In s ti tu t  fü r  tie rä rz tlich e  L eb en sm itte lk u n d e  u n d  F leischhyg iene  d e r 
T ie rä rz tlich en  H ochschule H an n o v e r — D irek to r: P ro f. D r. W. G ißke

Z u r T h erap ie  des k ra n k e n  N u tz tie res  v e rfü g t d e r 
V e te rin ä rm ed iz in e r h e u te  ü b e r  e ine  g roße A nzah l von 
A n tib io tik a  u n d  A n tib io tik ak o m b in a tio n en . B ei u n sp e ­
zifischen oder spezifischen in fek tiö sen  E rk ra n k u n g e n  
u n d  te ilw eise  bei u n k la re n  D iagnosen  e rg ib t sich eine 
In d ik a tio n  fü r  d en  E in sa tz  d ie se r A n tib io tik a . D as th e ­
ra p ie r te  k ra n k e  N u tz tie r  k a n n  so zum  k ra n k e n  
S ch lach ttie r w erden .

F ü r  den  F le isch b esch au tie ra rz t e rh e b t sich d ie  F rag e  
nach  den  zu e rw a rte n d e n  R ü ckstandsm engen  des T h e­
ra p e u tik u m s in  d e r  M u sk u la tu r u n d  in  den  O rganen  
des gesch lach te ten  T ieres u n d  d en  d a ra u s  zu  z iehenden  
B eu rte ilungskonsequenzen , e n tw e d e r  d ire k t nach  § 34 
N r. 17 AB.A o d er in d ire k t nach  § 47 (2) N r. 1 resp . nach 
§ 32 (1) N r. 16 AB.A.

D ie A n tib io tik a rü ck stan d sm en g en  nach  e rfo lg te r B e­
h an d lu n g  des k ra n k e n  T ie res sind  ab h än g ig  von  d e r 
A r t  u n d  D osis des A n tib io tikum s, des A p p lik a tio n s­
w eges, d e r  D au e r d e r  V erabre ichung , se in e r V erte ilung , 
V erw e ild au e r u n d  S peicherung  im  O rgan ism us, dem  
Z e itin te rv a ll zw ischen B eh an d lu n g  u n d  Schlachtung, 
d e r  G eschw ind igkeit u n d  d em  G rad  des A bbaues u n d  
d e r  E x k re tio n  (von W i t t e n a u ,  Y e a r y ,  1963; L  i e - 
n e r t ,  1970). N ach  V erab re ich u n g  h o h e r th e ra p e u ti­
scher D osen sin d  hohe R ü ckstandsw erte , besonders  im  
B ereich  von  In jek tio n ss te llen  u n d  in  den  H a u p ta u s ­
scheidungso rganen  L eb er u n d  N iere  zu  e rw a rten .

A n tib io tik a  m it D ep o tw irk u n g  v e ru rsach en  R ück­
s tän d e  ü b e r  e in en  län g e ren  Z e itrau m . A usscheidungs­
s tö ru n g en  k ö n n en  zu r K u m u la tio n  oder S um m ation  
d ieser S u b stan zen  im  tie risch en  O rgan ism us fü h ren . 
R o 1 i n  s k  i u n d  F  i d  e c k  a (1962) fan d en  nach  p a r ­
e n te ra le r  A p p lik a tio n  von  D ebicillin  beim  Schw ein  
b ak te r io s ta tisch  w irk sam e  B lu tsp ieg e lw erte  ü b e r  fü n f  
Tage. B 1 o b e 1 u n d  B u r c h  (1960) s te llten  nach  i. m. 
In je k tio n  von  P en ic illin  o d e r O x y te tracy c lin  hohe 
B lu tsp ieg e lw erte  ü b e r  zw ei T age fest. N ach i. m. V er­
ab fo lgung  von  th e rap eu tisch en  D osen K ris ta llp en ic illin  
w enige S tu n d en  v o r d e r  S ch lach tung  k o n n ten  S 1 u  - 
z e w s k i  u n d  K l i n k a  (1965) b is zu d re i T agen  im  
M uskelgew ebe u n d  b is zu  s ieben  T agen  in  L eb er un d  
N iere  H em m stoffe  nachw eisen . L angze itpen ic illine  e r ­
zeugen  sechs T age la n g  n achw eisbare  D ep o tw irk u n g en  
( E n g l i s h ,  1965).

N ach P i l z  u n d  K a u f m a n n  (1965) k ö n n en  m it 
dem  D ep o t-P en ic illin  „T ardom yocel“ th e rap eu tisch  
w irk sam e  B lu tse ru m sp ieg e l b is  zu  10 T agen  e rz ie lt 
w erden . B ei in tra m u sc u lä re r  In je k tio n  von  S trep to m y - 
c in -P e n ic illin -K o m b in a tio n sp rä p a ra te n  k o n n te  das 
S trep to m y c in  sogar b is zu  47 T agen  nach  d e r  A p p lik a ­
tio n  in  d e r  U m gebung  d e r In jek tio n ss te lle  von  K i e s -

*) Auszugsweise vorgetragen auf der 13. A rbeitstagung 
des A rbeitsgebietes Lebensm ittelhygiene der Deutschen 
V eterinärm edizinischen' Gesellschaft am 23. Septem ber 1970 
in Saarbrücken.

n  e r  (1968) nachgew iesen  w erden . S i n  e 11 (1967) sagt, 
daß  hohe H em m sto ffgehalte , beso n d ers  in  d e r  U m ge­
bu n g  von  In jek tio n ss te llen , d ie  bei d e r  F le isch u n te r­
su ch u n g  k au m  b e fu n d e t w e rd e n  können , a u f tre te n  u n d  
e ine  e rn s th a f te  G efäh rd u n g  fü r  den  V e rb rau ch e r d a r ­
ste llen . N ach v a n  K e u l e n  (1967) sind  in  von  m it 
A n tib io tik a  b e h a n d e lte n  T ie re n  g ew onnenen  L eb en s­
m itte ln  m in d esten s 0,1 p p m  R ückstände  en th a lte n . J e  
nach A n tib io tik u m  u n d  S ch lach tze itp u n k t nach  d e r  
A pp lika tion , haup tsäch lich  bei N o t- u n d  K ran k sch lach ­
tungen , k a n n  d iese M enge e in  V ielfaches b e trag en . Zu 
d iesen  q u a lita tiv e n  u n d  q u a n ti ta t iv e n  A ussagen  k om m t 
noch h inzu , daß  P en ic illin  u n d  S trep to m y c in  von  a llen  
an tib io tischen  P rä p a ra te n  am  h äu fig s ten  u n d  am  
s tä rk s te n  a lle rg en  sind  (B i s p  i n  g , 1962).

D iese in  d e r  L ite ra tu r  au fgezeig ten  S ach v erh a lte  
u n d  d ie  d a ra u s  e rw achsenden  m öglichen u n d  b e k a n n ­
te n  n ach te iligen  Fo lgen  fü r  d en  M enschen zw ingen  den  
V e te rin ä rm ed iz in e r, besonders  d en  F le isch - u n d  L e ­
b en sm itte lh y g ien ik e r, zu U n te rsu ch u n g s- u n d  B e u rte i­
lu ngskonsequenzen  bei den  N o t- u n d  K ran k sch lach ­
tu ngen , u m  dem  ih m  ob liegenden  V erb raucherschu tz  
gerech t w e rd en  zu  können . D er V e ra n tw o rtu n g  is t sich 
d e r  V e te rin ä rm ed iz in e r se it lan g em  bew uß t. D ah e r w ird  
d e r  a llgem eine  H em m sto fftest im  R ah m en  d e r  b a k te ­
rio log ischen  F le isch u n te rsu ch u n g  in  den  zustän d ig en  
U n te rsu ch u n g slab o ra to rien  v ie lfach  p ra k tiz ie r t. Ü ber 
die E rgebn isse  so lcher U n te rsu ch u n g en  w u rd e  in  den  
le tz ten  J a h re n  w ied e rh o lt berich te t, sie  sin d  in  d e r 
nachfo lgenden  Ü bersich t 1 zu sam m engeste llt.

Im  L au fe  e ines J a h re s  sin d  in  u n se rem  In s ti tu t  n e ­
b en  1409 S chw einen, 10Ó4 R in d e rn  u n d  1508 K ä lb e rn  
aus N orm alsch lach tungen  auch  395 S ch lach ttie re  aus 
K ran k sch lach tu n g en  m it dem  s ta n d a rd is ie r te n  a llg e ­
m einen  H em m sto ffte st u n te rsu c h t w e rd en  ( S c h a p e r ,  
1969; G i s s k e ,  W e n z e l ,  P i c h n a r c i k ,  S c h a ­
p e r ,  E n n e n ,  1970).

E s sollen  in  d ieser A rb e it A ussagen  ü b e r  d ie  H äu ­
f ig k e itsv e rte ilu n g  p o sitiv e r B efunde  u n d  d ie  Q u a litä t 
d e r  H em m stoffe b e i den  K ran k sch lach tu n g en  gem acht 
w erd en  u n d  au ß e rd em  eine  E rgeb n isg eg en ü b erste llu n g  
zu den  N orm alsch lach tungen  erfo lgen.

Eigene U ntersuchungen
1. M a t e r i a l  

A n z a h l  u n d  A r t  d e r  u n te rsu c h te n  k ra n k g e ­
sch lach te ten  T ie re  (S täd t. Sch lach thof H an n o v er): 164 
Schw eine, 231 R inder.

U n t e r s u c h u n g s m a t e r i a l  : N iere , L eber,
Milz, M u sk u la tu r , u n m itte lb a r  nach  d e r  S chlach tung  
en tnom m en , ansch ließend  T ief gef r ie ru n g  bei —20° C.

2. M e t h o d i k  
G e f r i e r b l o c k t e s t v e r f a h r e n ,  S tan zu n g  

des tie fg e fro ren en  U n te rsu ch u n g sm ate ria ls  m it K o rk -


